
DIE BUNTE VIELFALT DES KÖNIGS DER EDELSTEINE Diese geheimnisvollen Ge-
schwister der farblosen Diamanten gibt es in allen Regenbogenfarben. Während die
höchst seltenen Farben wie grün, blau, rot oder ein intensives Pink auf Auktionen
Höchstpreise erzielen, sind Farben wie braun, orange, gelb, grau und violett
trotz ihrer Einzigartigkeit preiswert.

Es gibt zwei Möglichkeiten, wie Diamantfarben entstehen. Entweder
haben sich fremde Atome wie Stickstoff in das Kohlenstoff-Kristallgit-
ter eingeschmuggelt, der Stein erhält dadurch eine blasse bis inten-
sive Gelbtönung. Andere Atome wie Bor oder Wasserstoff ergeben
eine intensive Blau-, Grau- oder Olivfärbung. 

Die zweite sehr interessante Variante sind strukturelle Verän-
derungen. Das Kristallgitter hat sich während der Entstehung
verschoben. Der Diamant erscheint dadurch in einem kühlen
Braun, einem warmen Champagnerton oder einem zarten Pink.
Diese „Launen der Natur“ kommen sehr häufig in der australi-
schen Argyle-Mine vor. Naturfarbene Diamanten, allen voran die
Champagnertöne, sind voll im Trend. Die Berliner Firma Kulsen &
Hennig zeigt auf der Inhorgenta ein breites Angebot dieser begehrten
Raritäten.
Kulsen & Hennig, Berlin 

SKULPTUREN IN EDELSTEIN Dieter
Lorenz zählt zu den renommierten
Edelsteingestaltern Deutschlands.
Für Kunden aus aller Welt fertigt er
einmalig schöne Skulpturen in
Stein. Ein Beispiel für die außerge-
wöhnliche Kreativität ist der Citrin-
Anhänger. 
Lorenz Edelsteindesign, Idar-Oberstein,
www.lorenzedelsteindesign.de


